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Hobby-Piloten stehen in den Startlochern

Drachen- und Gleitschirmflieger bereiten Saison in Altes Lager vor - Arbeitseinsatze auf Vereinsgelande gehoren dazu -
Alexander Wilke aus Halle/Saale hat sich schon in die Lufte gewagt - August 2022: German Flatlands im Drachenfliegen

Von Frank NeBler

Altes Lager. , Der Saisonstart musste
erstmal auf unbestimmte Zeit ver-
schoben werden, zu viel Wind", er-
klart Steffen Fuhrmann, 2. Vorsit-
zender des Drachenfliegerclubs
Berlin (DCB). Die Drachen- und
Gleitschirmflieger auf dem ehema-
ligen Militarflughafen in Altes La-
gerfliegenzwar ganzjahrig, aberso
richtig los geht es fiir die meisten
von ihnen erst im Frihjahr. Die
Sonne warmt und sorgt fur ausrei-
chend Thermik, so dass die derzeit
rund 220 Vereinsmitglieder aus
ganz Deutschland mit ihren Flug-
gerdten nach einem Start in Altes
Lager lange in der Luft bleiben
konnen.

,Im Winterist es vielen auch ein-
fach nur zu kalt”, sagt Fuhrmann.
Er selbst gehort zu der kleineren
Gruppe der Gleitschirmpiloten, die
sich von der Kalte nicht abschre-
cken lassen. Wenn es sein Job als
IT-Spezialist zeitlich zuldsst und
das Wetter passt, genieit Fuhr-
mann das lautlose Gleiten mit dem
Schirm in der Luft. Im Februar
stimmten die Bedingungen. ,In der
Luftzuschwebenist ein wunderba-
res Gefiihl”, sagt Fuhrmann, ,man
schaltet ab vom Alltag. Beientspre-
chendem Wetter hat man eine sehr
gute Fernsicht, dabei hért man nur
das leise Sausen des Windes, der
durch die Leinen des Schirms
pfeift.”

Die Vorbereitungen auf die
Frihjahr- und Sommersaison der
Drachen- und Gleitschirmflieger
laufen in Altes Lager auf Hochtou-
ren. Derzeit wird auf dem Geldande
und am Vereinsheim kraftig gewer-
kelt. Der DCB ist seit mittlerweile
mehr als zwei Jahrzehnten auf dem
ehemaligen Militarflughafen in Al-
tes Lager beheimatet. Grofie Teile
des riesigen Geldandes gehoren
dem Club. Erst kiirzlich wurden

Drachenflieger Alexander Wilke beim Start.

In der Luft zu
schweben ist ein
wunderbares
Gefuhl.

Steffen Fuhrmann,
2. Vorsitzender des
Drachenfliegerclubs Berlin (DCB)

noch einige Flachen dazugekaulft.
Da Eigentum auch verpflichtet,
werden in regelmdaBigen Abstan-
den Arbeitseinsdtze von den Ver-
einsmitgliedern durchgefiihrt.

Das flache Gelande ist mit sei-
nen Ausmalenideal fiir die Hobby-
flieger. Zum Drachen- und Gleit-
schirmfliegen wird viel Platz beno-
tigt. Die Fluggerdte werdenin Altes
Lager in allen Windrichtungen von
vier Doppeltrommelwinden in die
Hohe gezogen, im Fachjargon: ge-
schleppt. Die Auslegestrecke der
Seile betragt 1600 Meter entlang
der Piste in Ost-West-Richtung. Die
Nord-Std-Strecke ist einen Kilo-
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meter lang. Sind die Piloten erst
einmal in der Luft und die Thermik
glnstig, sind ausgedehnte Flige
moglich. ,Da kénnen schonmal ein
paar Stunden vergehen”, sagt
Fuhrmann. Entfernungen von hun-
derten Kilometern kénnen zurtick-
gelegt werden. Dabei kann es mit-
unter schon mal hoch hinaus ge-
hen. Erst nach Sonnenuntergang
ist aufgrund der fehlenden Ther-
mik fiir die Drachenflieger Schluss.

Einer, der sich trotz grenzwerti-
ger Windverhdltnisse am Wochen-
ende mit seinem Delta-Drachen in
die Luft wagte, war Alexander Wil-
ke. Er war aus Halle/Saale ange-
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Gleitschirmpiloten auf dem ehemaligen Flugplatz Altes Lager.

reist, um iiber dem Himmel von Al-
tes Lager ein paar Runden zu dre-
hen.Bevoresper Winde in die Liifte
ging, hieB} es fir ihn, seinen Dra-
chen flugfahig zu machen. Sicher-
heit war dabei das A und O. Nach
einem kleinen Problem am ,Fahr-
werk” seines Fluggerats, das mit
etwas handwerklichen Geschick
von ihm selbst aus der Welt ge-
schafft werden konnte, ging es fir
ihnin die Luft. Schon nach wenigen
Flugminuten hatte Wilke jedoch
wieder festen Boden unter seinen
FiBen. ,In der Luft war es heute
doch ganz schon ruppig”, stellte er
nach der Landung fest. Sichtbar

SpaB hatte ihm der kurze Flug in
den Himmel dennoch gemacht.

Ein Hohepunkt des Sommers im
Vereinsleben des DCB findet vom
7.biszum 13. August auf dem Flug-
platzgelande statt. Der Club richtet
die German Flatlands im Drachen-
fliegen aus. Anmeldungen dazu
werden unter www.dcb.org/cate-
gory/contest/flatlands-hg-2022
entgegengenommen. ,Wir hoffen,
dass wir noch ein paar Drachenflie-
ger mehr fir den Wettkampf be-
geistern koénnen", sagt Fuhrmann,
.bisher liegen nur 20 Anmeldun-
gen vor, aber der Anmeldeschluss
istja erstam 15. Mai."



Björn Gerhart


